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Kupfer . 407

im gewerblichen Leben am meisten gebrauchte Kupfersalz , des¬
sen Bereitung aus Kupferasohe schon in 214 , die aus Kupfer¬
metall in 217 und 220 angegeben worden . Im Grossen wird es
auch durch Röstung von Schwefelkupfer und in neuerer Zeit
insbesondere bei der nassen Silberausscheidung (480. 486.) gewon¬
nen. Die 5 Aeq. Wasser des krystallisirten Salzes entsprechen
dem Gewichte nach 36 Proc . ; 4 Aeq. davon entweichen leicht
beim Erhitzen des Salzes, dessen Blau dabei in Weiss übergeht ,
das letzte Aequivalent Wasser ist fester gebunden . Der Kupfer¬
vitriol löst sich schon in 2 Thln . kochendem und in 4 Thln.
kaltem Wasser auf.

Schwefelsaures Kupferoxyd - Ammoniak (CuO, SOs
-f2NH 3 -j- HO ) . Versuch . Zu einer concentrirten Lösung von
Kupfervitriol tröpfle man Salmiakgeist : es entsteht , ähnlich wie
durch Kali in 449 , ein hellblauer Niederschlag , der jedoch hier aus
basisch schwefelsaurem Kupferoxyd besteht und bei weiterem Zu¬
satz von Ammoniak sich zu einer prachtvoll blauen Flüssigkeit
auflöst. Ammoniak ist deshalb ein Reagens auf Kupfersalze . Auf
die blaue Flüssigkeit wird die doppelte Menge von starkem Wein¬
geist am Rande des Glases herabgegossen , so dass er auf der er-
steren schwimmen bleibt : man wird nach 24 Stunden eine Menge
dunkelblauer Krystallnadeln im Glase wahrnehmen , die aus einer
Verbindung von Kupfervitriol mit Ammoniak bestehen und schwe¬
felsaures Kupferoxyd - Ammoniak genannt werden . Durch
Auflösen derselben in Wasser erhält man das sogenannte Blau -
wasser der Apotheken . Der Weingeist bewirkt dasselbe , was
man sonst durch Einkochen erreicht , nämlich eine Entfernung
des Wassers ; er entzieht der blauen Flüssigkeit einen Theil
ihres Wassers, und das Doppelsalz , welches in Weingeist unlöslich
ist , wird ausgeschieden . Auf diese Weise kann man auch ande¬
ren Salzlösungen ihr Wasser entziehen , die beim Verdampfen
des Wassers durch Wärme eine Zersetzung erleiden würden .

Salpetersaures Kupferoxyd (CuO , N0 5 -f - 3 HO) .

452 . Kupfer und Salpetersäure . In Salpetersäure löst
sich das Kupfer mit der grössten Leichtigkeit zu einer blauen
Flüssigkeit auf (193 ) ; durch Hinstellen der Lösung an einen war-
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408 Schwere Metalle .
men Ort setzen sich daraus blaue Krystallevon salpetersaurem
Kupferoxyd ab , die leicht an der Luft zerfliessen. Der beim
Auflösen des Kupfers wie der meisten anderen Metalle in Sah

HO,NO

3 (H0,N0 5)

no 2

4IiO

3 (Cu 0,HO s)

flüchtig .

nicht
flüchtig .

petersäure stattfindende Vorgang wird durch das beistehendeSchema erläutert . Dass das dabei entweichende Stickoxydgas , sowie es an die Luft tritt , zu salpetriger Säure wird , ist bekannt .In der Glühhitze wird das salpetersaure Kupferoxyd vollständigzersetzt und es bleibt reines Kupferoxyd zurück , das mansich gewöhnlich auf diesem Wege darstellt .Versuch . Man wickle einige Krystalle von salpetersauremKupferoxyd , mit einem Tropfen Wasser angefeuchtet , schnell inein Blättchen von Stanniol ein und lege das zusammengedrücktePäckchen auf einen Stein : es wird bald unter Aufsprudeln Flamme >und Rauch aus demselben hervorbrechen , weil das Zinn sich derSalpetersäure bemächtigt und durch deren Sauerstoff zu Zinnoxydoxydirt wird .

Kohlensaures Kupferoxyd .
453 . Halb -kohlensaures (2CuO , C0 2 -f- H0 ). Versuch . Zueiner warmen Lösung von Kupfervitriol setze man eine Lösungvon kohlensaurem Natron : es entsteht ein hellblauer Niederschlag,der nach einiger Zeit eine grüne Farbe annimmt und eine demnatürlichen Grünspan ähnliche Zusammensetzung hat . Man be¬nutzt ihn unter dem Namen Mineralgrün in der Oelmalerei .Den gleichen Namen führt aber auch das arsensaure Kupferoxyd.In Sibirien kommt dieselbe Verbindung in ganzen Lagern in derErde vor und heisst dann Malachit . Aus . ihr hauptsächlichwird das durch Reinheit ausgezeichnete russische Ifopeken -Kupfergewonnen ; auch benutzt man die schön marmorirten Arten da¬von wie den Marmor zu Kunstsachen und zur Verzierung vonPalästen etc.



409Kupfer .
Zweidrittel - kohlensaures (3CuO , 2CO a -(- HO) . Diese

Verbindung kommt in tiefblauen Krystallen in der Natur vor
und führt den Namen Kupferlasur . Das fein gepulverte oder
künstlich dargestellte Mineral heisst Bergblau und wird als
Malerfarbe gebraucht , besonders in der Stubenmalerei , da seine
Farbe durch den Kalk der Wände nicht verändert wird , wie die
des Berlinerblaues .

Neutrales kohlensaures Kupferoxyd , (Cu0,CO a), ist noch
unbekannt; man kann jedoch Malachit als eine Verbindung davon
mit gleichem Aequivalent Kupferoxydhydrat , und Kupferlasur mit
Vä Aeq. Kupferoxydhydrat ansehen .

Essigsaures Kupferoxyd oder Grünspan .

454 . Basischer oder roher Grünspan . Versuch . Be¬
sprengt man eine Kupfermünze von Zeit zu Zeit mit Essig , so
überzieht sie sich nach und nach mit Grünspan ; dies ist aber
eine andere Art von Grünspan als der in 449. erwähnte . Rostet
Kupfer durch die Feuchtigkeit der Luft oder der Erde allein ,so entsteht basisch kohlensaures Kupferoxyd , beim Bosten
durch Essig aber basisch essigsauresKupferoxyd , indem der
Sauerstoff der feuchten Luft das Kupfer an der Oberfläche in Kupfer¬
oxydhydrat umwandelt und dieses sich theilweise mit Essigsäureverbindet. Die gebildete grüne Kruste liefert zusammengeknetetden in Kugeln oder Broden vorkommenden Grünspan des Han¬
dels , den man als Farbe und zur Bereitung von Farben etc . man¬
nigfach benutzt . Im Grossen bereitet man ihn entweder direct
aus Kupfer und Essig (grüner oder deutscher Grünspan ) oder in-
direct durch Einpacken von Kupferblech in Weintrester , wobei
der in den ausgepressten Schalen oder Stielen der Trauben hän¬
gen gebliebene Saft allmälig in Essig übergeht (blauer oder fran¬
zösischer Grünspan) . _Neutrales Salz oder krystallisirter Grünspan (CuO,A+ HO). Versuch . Kocht man den Grünspan mit starkem Essig,so erhält man eine blaue Lösung von neutralem essigsauren
Kupieroxyd , aus der sich dieses Salz in dunkel blaugrünen Kry -
stallen abscheidet , welche sich in Wasser ziemlich leicht lösenund bei längerem Aufbewahren durch einen grünen , pulverigen
Ueberzug trübe werden .
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Weitere Kupfersalze .
455 . Kupferehlorid (CuCl -f- 2HO) : Versuch . Wird Kupfer-

asche mit Salzsäure erwärmt , so erhält man eine schön grüne
Lösung und daraus durch Abdampfen und Abkühlen grüne , säu¬
lenförmige Krystalle von Kupferchlorid . Man bringe etwas da¬
von in den Docht einer Weingeistlampe : es löst sich in Wein¬
geist auf und färbt die Flamme grün . Eine wässerige Lösung i
wird bei stärkerer Verdünnung mit Wasser blau ; man schreite
mit einer solchen verdünnten Lösung auf Papier : die Schrift
wird nach dem Trocknen nicht zu erkennen sein , beim Erwär- ’
men des Papiers aber mit gelber Farbe zum Vorschein kom¬
men , indem sich gelbbraunes wasserfreies Chlorid erzeugt . Also
ein ähnlicher Vorgang wie bei der sympathetischen Kobalt¬
tinte (420) . Beim Verbrennen von Messingdraht in Chlorgas im ;Versuche 174 c . wurde ebenfalls Kupferchlorid gebildet . Das farb¬
lose, unlösliche Ifupferchlorür (Cu2 Cl) ist dadurch bemerkens-
werth , dass es an der Luft grün , im Sonnenlichte aber kupfer¬
farben und metallisch glänzend wird .

Cyankupfer ist in dem braunrothen Niederschlage enthal¬
ten , welchen Blutlaugensalz in Kupferoxydsalzen hervorbringt .

Mit Phosphorsäure , Kieselsäure , Arsensäure und
Oxalsäure giebt das Kupferoxyd unlösliche , blaue oder grüne
Verbindungen , von denen mehre als seltene Mineralien Vor¬
kommen.

Arsensaures und arsenigsaures Kupferoxyd (Scheel ’-
sches und Schweinfurter Grün ) siehe hei Arsen .

Kupfer und Schwefel .
456 . Einfaeh -Sehwefelkupfer (Sulfuret = CuS) . Versuch.

Zu der Lösung irgend eines Kupfersalzes wird Schwefelwasserstoff - 1
wasser, oder auch Schwefelammonium , gegossen : es erfolgt ein |
schwarzer Niederschlag von Schwefelkupfer (Cu S). In höchst ver- ^dünnten Lösungen entsteht anfänglich nur eine braune Färbung
der Flüssigkeit . In der Analyse wird das Kupfer auf diesem
Wege aus seinen Lösungen abgeschieden und von anderen Ele¬
menten getrennt . Will man den Niederschlag auf nassem Wege
weiter prüfen , so erhitzt man ihn , nachdem man ihn abfiltrM
und ausgewaschen , mit Wasser und einigen Tropfen Salpetersäure
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